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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 29. April 1965 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
über die Erleichterung von Rettungseinsätzen und Rücktransporten 

mit Luftfahrzeugen 

Vom 2. Februar 1967 


L)fi Bundesteig hat mit Zustimmung des Bundes- 
iC'os düs folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dom in Bonn am 29. April 1965 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
über die Erleichterung von Rettungseinsatzen und 
Ruckt i ansporten mit Luftfahrzeugen nebst Schluß- 
pndnkoll und Briefwechsel vom gleichen Tage wird 


zugestimmt. Das Abkommen nebst Schlußprotokoll 
und Briefwechsel wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 15 Abs. 2 sowie das Schlußprotokoll und 
der Briefwechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt bekannt zu geben. 


Das vorstehende Geselz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 2. Februar 1967 

Der B u ndesp r a s id en t 
L ü b k e 

Der S t e 11 v e i t r e t c i des Bundeskan/1 e r s 

Brandt 

Der Buiulcsministcr der Finanzen 

S t r a u ß 


D o i Bu nd csmi tust e r des A u s w a r t. i g e n 

Brandt 












774 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1967, Teil II 


Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
über die Erleichterung von Rettungseinsätzen und Riicktranspoi ten 

mit Luftfahrzeugen 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 

DIE SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT 

IN DEM WUNSCH, die Rettung und Heimkehr Verun¬ 
glückter und Kranker mit Luftfahrzeugen zu erleichtern, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Teil I: Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

1. „Rettungseinsatz" die Maßnahmen zur Auffindung, 
zur Bergung (einschließlich Betreuung) und zum Ab¬ 
transport Verunglückter oder Kranker; 

2. „Rücktransport" die Beförderung (einschließlich Be¬ 
treuung) Verunglückter oder Kranker in den Staat, 
dessen Staatsangehörige sie sind oder in dem sie 
ordnungsgemäß wohnen; 

3. „Abgangsstaat" den Staat, von dessen Gebiet aus das 
Luftfahrzeug zum Rettungseinsatz oder zum Rücktrans¬ 
port eingesetzt wird; 

4. „Bestimmungsstaat“ den Staat, in dem der Rettungs¬ 
einsatz stattfindet oder aus dem der Rücktransport 
durchgeführt wird; 

5. „Einsatzstelle'' die Stelle, die mit der Durchführung 
der Rettungseinsätze oder Rücktransporte betraut ist; 

6. „Meldestelle" die Zentralstelle, der Rettungseinsätze 
zu melden und über die Ersuchen um Bewilligung von 
Rücktransporten zu leiten sind; 

7. „Hilfsstoffe" die zur Hilfeleistung bei Rettungsein- 
satzen geeigneten Gegenstände, z. B. Arzneimittel, 
Seren, Impfstoffe, Stärkungsmittel, diagnostische Mittel, 
ärztliche Instrumente, Werkzeuge und Geräte für Ret¬ 
tungsexpeditionen. 

Artikel 2 

(1) Dieses Abkommen findet Anwendung auf Luftfahr¬ 
zeuge. die von zivilen Such- und Rettungsorganisationen 
des einen Staates für Rettungseinsätze im andern Staat 
oder Rücktransporte aus dem andern Staat eingesetzt 


werden, auf das Tiucj-, Rollung»- und B«'t i v ,imn-mei'vt- 
nal, auf die mit solchen Luftfahrzeugen bebilderten Ver¬ 
unglückten oder Kranken und auf in; f geführt Bord- 
voridle, Betriebs- oder HilfsHoib 1 . 

(2) Jeder Vertragsstaat kann dem anderen gegenüber 
unter Angabe der Gründe das Täfiy worden der Seeh¬ 
und RettungsoiganNationen ablehnen. Abgelehnten Such- 
und Rettungsorganisationen werden die Erb hhvruiiyi n 
dieses Abkommens nicht gewählt. 

(3) Das Abkommen ward auf StaaUiuitfuhi/.enge nur 
angewendot, wenn diese mit ausdrücklicher Bewilligung 
der zuständigen Behörden de? IW-aImmuntw-a m*<-, w n _ 
gesotzf werden. 

A i ' i k e 1 '» 

Die Vertragsslaafon teilen einandoj am diplomao m’ nein 
Wege mit 

1. ihre zivilen Such- und Rettungsorganisationen und 
deren EinsatzsteHen (Artikel 1 Ziff. 5}; 

2. ihre Meldestellen (Artikel 1 Ziff. 6); 

3. Ablehnungen von Such- und Rettungsoiganisationen 
(Artikel 2 Abs. 2); 

4 die Behörden, die zur Bewilligung eines Einsatzes von 
Staatsluftfahrzeugen in dem Best immungsstaat zu¬ 
ständig sind (Artikel 2 Abs. 3); 

5. die Behörden, die zur Bewilligung von Rücktransporten 
zuständig sind (Artikel 10); 

6. die Behörden, die zu Ausschlüssen von der Mitwir¬ 
kung bei Rettungseinsätzen und Rücktransporten zu¬ 
ständig sind (Artikel 12); 

7. vorübergehende Verweigerungen von Erleichterungen 
(Artikel 14); 

8. Änderungen der nach den Ziffern 1 bis 7 mitgeteilten 
Verhältnisse. 


Teil II: Rettungseinsätze 

Artikel 4 

(1) Luftfahrzeuge (Artikel 2) dürfen bei Rettungsein- 
sätzen auch außerhalb der Zollflugplätze beider Staaten 
starten und landen. 
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(2‘ Für Luftfahrzeuge wird kein Zollpapier verlangt 
i.d» r aiisgestelF. Bas Luftfahrzeug, die BordvorrÜte und 
de* Betriebs- und Hillsstoffe gelten im Bestimmungsstaat 
jrn ll'ihinrn dos Einsatzes als zur abgabenfreien vorüber- 
»f.'lr'ielen Ymwondiing abgofertigl, 

f.>i Die Luft‘ahf/euge dmfen außen den zur Durchfüh¬ 
rung de«* Rettungscinsd!/.es notwendigem Bordvorraten, 
Be'ii.ü».- und IfjfKstoffen keine Waren mitführen. Bc- 
UiLibungMiiifte! jm Sinne der internationalen Abkommen 
dürfen nur im Rahmen des dringlichen medizinischen 
Beda'b miigeführt und nur durch qualifiziertes Personal 
\ ■ t w end» \\ ».■ i del i. 

M« Du 1 mitgeführten Bordvorräte, Betriebs- und Hilfs- 
stu'je >ind, >o\veit sie beim Rettungseinsatz oder zur 
Pfleg-.: von verunglückten Personen verbraucht werden, 
von dien Eingangsabgaben befreit. Soweit sie dabei 
nicht verbraucht werden, sind sie wieder auszuführen. 
Lassen besondere Verhältnisse die Ausfuhr nicht zu, so 
sind ihre Art und Menge sowie ihr Aufbewahrungsort 
der Meldestelle dos Beslimimingsstaates anzuzeigen, die 
die zuständige Zollsfelle benachrichtigt; in diesem Falle 
gilt (he* nitionalo Recht des Bestimmungsstaates, 

(5t Fm Waren, die nach den Absätzen 2 und 4 ab¬ 
gabenfrei sind, finden die Vorschriften über die Verbote 
und Be-chrünkumjen für den Warenverkehr über die 
Grenze Reine Anwendung. Die mitgeführten Betäubungs¬ 
mittel und ihre Verwendung unterstehen den gesetz¬ 
lichen Bestimmungen des Abgangsstaates. Dieser hat im 
Rahmen seiner Bestimmungen angemessene Vorsichts¬ 
maßnahmen zur Vermeidung mißbräuchlicher Verwen¬ 
dung von Betäubungsmitteln zu treffen. Diese Vorschrift 
berührt nicht das Recht des Bestimmungsstaates, an Ort 
und Stelle Kontrollen vorzunehmen. 

Artikel 5 

tli Du* Einsut/sielie teilt der Meldestelle des Abgangs- 
sluates den bevorstehenden Rettungseinsatz so frühzeitig 
wie möglich auf dem schnellsten Wege, z. B. telefonisch, 
mit. Die Meldestelle des Abgangsstaates benachrichtigt 
hierauf unverzüglich die Meldestelle des Bestimmungs- 

^t.iclUM 

(2! Du* Einsafzstelle benachrichtigt unverzüglich die 
Meldestelle des Abgangsstaates über den Abschluß des 
Reit ungseinsa'zos sowie über eine Bergung von Perso¬ 
nen, Die Meldestelle des Abgangsstaates leitet diese 
Meldung an die Meldestelle des Bestimmungsstaates 
wehe*.. 

A i t i k e I 6 

Vor jedem Rot*ungseinsatz hat die Einsatzstelle dem 
Liitttahizeugfuht ei eine Bescheinigung zu übergeben, 
die den Auftrag, den Abgangs- und Bestimmungsort, die 
Bezeichnung des zum Einsatz gelangenden Luftfahrzeuges, 
sowie die Namen, Vornamen, das Geburtsjahr und die 
Staatsangehörigkeit der eingesetzten Personen enthäP. 

Artikel 7 

fl) F n i Gi enzuboi ti itte zwischen den beiden Staaten 
im Rahmen eines Rettungseinsatzes benötigen die für 
die Rettung eingesetzten und die geretteten Personen 
kein Grenz über tri t Ispapior. 

(2t Die Yeitragsstaaten verpflichten sich, die von ihrem 
Gebiet aus zu einem Rettungseinsatz gestarteten und die 
auf ihrem Gebiet im Rahmen eines Rettungseinsatzes 
geborgenen und auf das Gebiet des andern Staates trans¬ 


portierten Personen ohne Rücksicht auf die Staatsangehö¬ 
rigkeit zurückzu nehmen. Bei geretteten Personen, die 
nicht Staatsangehörige des Bestimmungsstaates sind, be¬ 
steht diese Verpflichtung nur dann, wenn sie nicht 
Staatsangehörige des Abgangsstaates sind oder vor der 
Rettung auf dessen Gebiet ordnungsgemäß wohnten. Die 
Verpflichtung erlischt, wenn die Rückübernahme nicht 
binnen sechs Monaten seit dem Grenzüberl litt verlangt 
wird. 

(3) Der l ücknahmopnichUge Verl rag sslaat erstattet dem 
andern die diesem durch die Anwesenheit der geretteten 
Personen erwachsenden Fürsorge- und R ück schuf hin ge¬ 
kosten. Bei Angehörigen der beiden Vertragsstaaten wird 
die deutsch-schweizerische Vereinbarung vom 14. Juli 1952 
über die Fürsorge für Hilfsbedürftige, mit Ausnahme der 
Artike l 2 6 und 8, angowernte!. 

A r t i k e I 8 

Im Gebiet des Bestimmungsstaates dürfen die ein¬ 
gesetzten Personen Ermittlungen über den Unfall nur 
mit Zustimmung der zuständigen Behörden dieses Staates 
v ornehmen. 

A r t i k e I 9 

(1J Die Artikel 4 bis 8 gelten sinngemäß bei der Bergung 
von Leichen im Rahmen eines Rettungseinsatzes. Beim 
Abtransport von Leichen, die ohne Zwischenlandung vom 
Bestimmungsstaat in den Abgangsstaat verbracht werden, 
tritt an Stelle des Leichenpasses ein Bericht des Luft- 
fahrzeugführers an die Meldestelle des Abgangsstaates. 
Diese gibt der zuständigen Behörde ihres Staates und 
der Meldestelle des Bestimmungsstaates davon Kenntnis. 

(2) Die Leichen sind in einer den Umständen angemes¬ 
senen Umhüllung, z. B. einem Leichensack, zu befördern. 

(3) Internationale Abkommen über Leichcnbofördcrung 
sind auf diese Einsätze nicht nnztnvcnden. 


Teil III: Rücktransporte 

Artikel 10 

(1) Rücktransporte sind nur mit Bewilligung der zu¬ 
ständigen Behörden beider Vertragsstaaten zulässig. Sie 
werden nur bewilligt, wenn sie nach ärztlicher Ansicht 
dringend erforderlich und wenn sie von Pflegepersonal 
begleitet sind. Die zuständige Einsatzstelle teilt der 
Meldestelle des Abgangsstaates den beabsichtigten Rück¬ 
transport mit. Diese leitet das Ersuchen um Bewilligung 
des Rücktransportes an die zuständigen Behörden beider 
Vertragsstaaten weiter, die hierauf der Einsatzstelle ihre 
Entscheidung über die Meldestelle des Abgangsstaates 
mit teilen. 

(2) Die Entscheidung über das Ersuchen um Bewilligung 
des Rücktransportes ist binnen 24 Stunden zu treffen; 
geht der Meldestelle binnen dieser Frist keine Entschei¬ 
dung zu, gilt die Bewilligung als erteilt. 

Artikel 11 

Für bewilligte Rücktransporte gelten die Artikel 4, 6 
und 7, Absatz 1 und 2, sinngemäß. 

Teil IV: Schlußbestimmungen 

Artikel 12 

(!) Die zuständigen Behörden der beiden Vertrags- 
stadlen sind befugt, in ihrem Gebiet wohnende Personen, 
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die Bestimmungen dieses Abkommens verletzt oder sich 
anderer Zuwiderhandlungen schuldig gemacht haben, von 
der weiteren Mitwirkung bei Rettungseinsätzen und Rück¬ 
fransporten auszuschließen. Für ausgeschlossene Perso¬ 
nen werden die Vergünstigungen dieses Abkommens 
nicht gewahrt. 

(2} Wenn der andere Vertvagsstaat einen Ausschluß 
gemäß Absatz 1 verlangt, ist seinem Begehren zu ent- 
»p rechen. 

Artikel 13 

Die zuständigen Behörden der beiden Vertragsstaaten 
treffen im gegenseitigen Einvernehmen die zur Durch- 
tuhrung dieses Abkommens erforderlichen Verwaltungs¬ 
mäßig h men. 


Artikel 14 

Jeder der beiden Vertragest aalen kann die Gewährung 
der in diesem Abkommen vorgesehenen Erleichterungen 
aus schwerwiegenden Gründen der öffentlichen Ordnung 
oder Sicherheit vorübergehend verweigern. 

Ai t i k e 1 15 

(1) Dieses Abkommen soil sobald wie möglich ratifi¬ 
ziert werden. Die Rat ifikat ionsm künden sollen in Bern 
ausgelauscht w ei den. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen Mona! muh Aus¬ 
tausch der Ratifikationsurkunden in Krall. 

(3) Diese-, Abkommen kann jederzeit gekündigt werden; 
es tritt drei Monate nach seiner Kündigung außer Kraft. 


GESCHEHEN zu Bonn am 29. April 1965 in zwei Eilschritten in deutscher Sprache. 


Für die 

Bunde»!epublik Deutschland 


Für die 

S<- h wei^ a :»f he E'duem »»»e*;- - f:.>{? 


C a r » ! o n s 


T 


r M * | 


k 1 


Schlußprotokoll 

Anläßlich der heutigen Unterzeichnung des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Schwei¬ 
zerischen Eidgenossenschaft über die Erleichterung von 
Rettungseinsätzen und Rücktransporten mit Luftfahrzeu¬ 
gen haben die Vertragsstaaten zusätzlich folgendes ver¬ 
einbart: 

t. In diesem Abkommen bedeutet der Begriff „Staats¬ 
angehörige” in bezug auf die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land Deutsche im Sinne des Grundgesetzes. 

2. Jeder Vertragsstaat behalt sich vor, Personen nur 
dann als ordnungsgemäß auf seinem Gebiet wohnend 
im Sinne von Artikel 1, Ziffer 2, und Artikel 7, Ab¬ 
satz 2, anzusehen, wenn sie dort zu einem mindestens 
ein Jahr dauernden Aufenthalt zugelassen worden 
sind, oder wenn sie seit mindestens einem Jahr eine 
Aufenthaltserlaubnis besitzen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 29. April 1965 in zwei Urschriften in d>-i ■ »Hmi 


Für die 

Bundesrepublik Deutsch Ja nd 
Cdi s t e n s 


Für die 

Schweizer:sche Eidgenosse-.ns(halt 
T roeadle 
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Briefwechsel 


Dei St hwo.zei jsche Botschaft er 


Bonn, den 29 April 19f'n 

An den 

Staatssekretär de> Aur>wattigen Amn 
Herrn Professor Dr. Karl Carstens 


Herr Staatssekietai 1 

Ich habe die Ehre, Ihnen unter Bezugnahme auf das 
heute Unterzeichnete Abkommen zwischen der Schwei¬ 
zerischen Eidgenossenschaft und der Bundesrepublik 
Deutschland über die Erleichterung von Rettungscinsatzen 
und Rücktransporten mit Luftfahrzeugen zu bestätigen, 
daß über folgendes Übereinstimmung besteht: 

1. Die Verpflichtung zur Erstattung der Fürsorge- und 
Rückschaffungskosten nach Artikel 7 Abs. 3 des Abkom¬ 
mens für gerettete Personen, die weder die schweizerische 
noch die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, betrifft 
diejenigen Kosten, die nach dieser Bestimmung in Ver¬ 
bindung mit Artikel 1 der schweizerisch-deutschen Ver¬ 
einbarung vom 1-1. Juli 1952 über die Fürsorge für Hilfe¬ 
bedürftige zu erstatten wären, wenn die gerettete Pei- 
son die schweizerische oder die deutsche Staatsangehö¬ 
rigkeit besäße. 

2. Für den Fall, daß die gerettete Person selbst oder 
daß andere privatrechtlich Verpflichtete zum Ersatz der 
Kosten imstande sind, bleiben die Ansprüche an diese 
Vorbehalten. Auch sichern sich die vertragschließenden 
Teile die nach den Landesgesetzen zulässige Hilfe zur 
Geltendmachung dieser Ansprüche zu. 

3. Die Verpflichlung zur Erstattung von Fürsorge- und 
Rücksdiaffungskosten nach Artikel 7 Abs. 3 des Abkom¬ 
mens besteht nicht, soweit dem Staate, in dessen Gebiet 
die Behandlung gewährt wird, gegen einen dritten Staat, 
dessen Staatsangehörigkeit die gerettete Person besitzt 
ein Anspruch auf Erstattung dieser Kosten zusteht. 

4. Soweit nach Artikel 7 Abs. 3 des Abkommens Er¬ 
stattungen für Aufwendungen zugunsten geretteter Per¬ 
sonen zu gewähren sind, gelten für die Durchführung 
und Abrechnung der Erstattungsansprüche die Bestim¬ 
mungen sinngemäß, die jeweils für die Erstattung von 
Fürsorgekosten nach der schweizerisch-deutschen Fur- 
sorgevereinbarung vom 14. Juli 1952 in Geltung sind. 

Genehmigen Sie, Herr Staatssekretär, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

T r o e n d 1 o 


Der Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts 

Bonn, den 29 April 19b5 

Seiner Exzellenz 

dem Schweizerischen BnUchnlee' 

I leim Dr. Max T r o e i: d ! e 


Herr Botschafter 1 

Ich habe die Eine, Ihnen unter Bezugnahme auf das 
heute Unterzeichnete Abkommen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Schweizerischen Eidgenos¬ 
senschaft über die Erleichterung von Rettungscinsatzen 
und Rücktransporten mit Luftfahrzeugen mil/uteden, daß 
über folgendes Übereinstimmung bestellt: 

1. Die Verpflichtung zur Erstattung der Fürsorg-*- 
und Rücksdiaffungskosten nach Artikel 7 Abs. 3 des 
Abkommens für gerettete Personen, die weder die 
deutsche nodi die schweizerische Staatsangehörigkeit 
besitzen, betrifft diejenigen Kosten, die nach dieser 
Bestimmung in Verbindung mit Artikel 1 der deutsch- 
schweizerischen Vereinbarung vom 14. Juli 1952 über 
die Fürsorge für Hilfebedürftige zu erstatten wären 
wenn die gerettete Person die deutsche oder die 
schweizerische* Staatsangehörigkeit besäße. 

2. Fiir den Fall, daß die gerettete Person selbst oder 
daß andere privatrechtlich Verpflichtete zum Ersatz dci 
Kosten imstande sind, bleiben die Ansprüche an die>e 
Vorbehalten. Audi sichern sich die vertragschließenden 
Teile die nach den Landesgesetzen zulässige Hilfe zur 
Geltendmachung dieser Ansprüche zu. 

3. Die Verpflichtung zur Erstattung von Fürsorge- 
uncl Ruckschaffungskosten nach Artikel 7 Abs. 3 des 
Abkommens besteht nicht, soweit dem Staate, in dessen 
Gebiet die Behandlung gewährt wird, gegen einen 
dritten Staat, dessen Staatsangehörigkeit die gerettete 
Person besitzt, ein Anspruch auf Erstattung dio»e: 
Kosten zusteht. 

4. Soweit nach Artikel 7 Abs 3 des Abkommens 
Erstattungen für Aufwendungen zugunsten geretteter 
Personen zu gewähren sind, gelten für die Durchfüh¬ 
rung und Abrechnung der Erstattungsansprüche die Be¬ 
stimmungen sinngemäß, die jeweils für die Erstattung 
von Fürsorgekoston nach der deutsch-schweizerischen 
Fürsorgevereinbarung vom 14. Juli 1952 in Geltung 
^ind 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, dm Ausdruck m-uüi'i 
a !isge/e:ch netto: 1 loch ach t ung 


Carstens 
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Achtundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollsätze gegenüber Algerien) 

Vom 7. Februar 1967 


Aut Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 30. August 1966 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S, 542), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung¬ 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
11 S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung werden 
die Vorbemerkungen mit Wirkung vom 9. November 
1966 wie folgt geändert: 

Der Vorbemerkung B -I wird folgender Unter- 
absatz c angefügt: 

„c - Gegenüber der Demokratischen Volksstaat- 
jichen Republik Algerien werden für Waren 
aus dem freien Verkehr oder aus dem aktiven 
Veredelungsverkehr dieses Staates Zollsätze in 
Höhe der im Rahmen des EWG-Vertrages und 
des EUR ATOM-Vertrages am 9. November 1966 
geltenden Binnen-Zollsätze angewendet. Die 
Umstände, von denen die Anwendung dieser 


Zollsätze abhängt, können nur entsprechend 
der im Rahmen von Zollunionen vorgesehenen, 
im Bundesgesetzblatt oder Bundesanzeiger ver¬ 
öffentlichten Weise nachgewiesen werden. Im 
Reiseverkehr kann der Nachweis für Waren, 
die weder zum Handel noch zur gewerblichen 
Verwendung bestimmt und insgesamt nicht 
mehr als 800 Deutsche Mark w r ert sind, auch 
anders getührt werden." 

§ 2 

Für Einfuhren nach Maßgabe des § 1 vor dem 
9. November 1966 sind die jeweils geltenden Binnen- 
Zollsätze anzuwenden. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 {Bundes- 
gesetzbl. f S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll¬ 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 7. Februar 1967 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Der Bundesministcr der Finanzen 

Strauß 
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Achtundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleidiungszölle — 6. Neufestsetzung) 

Vom 8. Februar 1967 

Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S.737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 30. August 1966 
(Bundesgesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundes¬ 
regierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl, 1965 
11 S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoltgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Soweit durch diese Verordnung Angleichungs- 
Zollsütze ermäßigt werden, tritt diese Verordnung 
mit Wirkung vom 16. Dezember 1966 in Kraft. Im 
übrigen tritt diese Verordnung am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 8. Februar 1967 

Für den Bundeskanzler 
Der B u n d e s m i n i s t e r der Verteidigung 

Schröder 

Der Bundesminister drr Finanzen 

Strauß 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lid 

W a i e nbczcir h n u n g 

Anglei- 

chungs- 

Zollsatz 

Binnen- 

Zollsatz 

Außen-Zollsatz 

ft o des Wertes 

Nr. 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

°/o des 
Wertes 

allgemein 

ermäßigt 

l 


2 ü 

2 

4 

5 


DM 


1 | In der Tarifnr. 17.04 (Zuckerw'aren usw.) erhalten 

; die Absätze C - II und C - III folgende Fassung: 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 


6 


II- Fondantmasse. einschließlich Trockenfondant¬ 


masse: 

a - bis 31. März 1967: 


1 - eingeführt aus dem freien Verkehr der 

Niederlande, gegen Vorlage einer Be- 
; scheinigung der „Hoofdproduktschap voor 

Akkerbouwprodukten 1 ' (Hauptmarkt ver¬ 
band für Ackerbauprodiikte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichsabgabe in 
Hohe von 34,97 Gulden für 100 kg Eigen- 
J gewicht erhoben worden ist . 

2 - eingeführt aus dem freien Verkehr der 

! Niederlande. 

i 

3 - ein geführt aus dem freien Vorkehr Bel¬ 

giens oder Luxemburgs, gegen Vorlage 
einer zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
j von 425,35 belgischen Franken für 100kg 

Eigengewicht erhoben worden ist. 

4 - eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 

giens oder Luxemburgs . 

i 5 - eingeführt, aus dem freien Verkehr 

j Frankreichs . 

6 - oingeführt aus dem freien Verkehr Ita- 

I liens . 

7 - andere . . . 

b - vom 1. April 1967 an. 

III'-andere: 

a - Hartkdramellen, Weithkaramellen und Dra¬ 
gees: 

1 - bis 31. März 1967: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von 30 bis einschließlich 
40 Gewichtshundertteilen: 

1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose bis ein¬ 
schließlich 40 Ge wicht shundert- 
teilen: 

a-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 


41,34 


36,41 


5,87 


41,34 


7 

7 


7 

7 

7 

7 

7 

7 


32 

32 


28,4 
28,4 | 
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W a r e n b e z e i c: li n u n g 

2 

Anglei¬ 
ch unqs- 
Zollsatz ! 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

2 a j 

Binnen¬ 
zoll Seit/. 

°.o des 
Wertes 

3 

Außen- 

" o dos 

«digeuioin 

4 1 

■ZulNatz 

Wei t es 

erniiißiql 

s 

t 

C irioi lien 
Icind- 
Zollsatz 

0 ,'n des 
Wert es 

i 

Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor , 
Akkerbouwprodukten" (I Iaupt- 
marktverband für Ackerbaupro- ! 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 9,59 Gulden Jür 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

DM 

! 

j 

i 

7 

i 

j 


b - eingeführt aus dem flauen Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

1 

1 

11,34 

1 

7 




c-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichen Bescheinigung 

darüber, daß eine Ausgloichs- 
abgabe in Höhe von 98,60 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

t 

i 

7 




d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

8,44 

7 

_ 

_ _ 

_ . 

e- eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

15,76 

7 


_ 

_ 

f - eingeführt aus dem freuen Ver¬ 
kehr Italiens . 

13,25 

7 

_ 


__ 

g - andere. 

9,59 

7 

32 

28,4 

7 

2 - mit einem Gehalt an Glukose von 
mehr als 40 Gewichtshundert teilen: 

a - eingeführt aus dem freien Ver- j 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung ; 
der „Hoofdproduktschäp voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt¬ 
marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hohe 
von 9,63 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

i 

; 

i 

i 

i 

| 

i 

1 

1 

7 

i 

i 

i 

l 

l 


b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande. 

1 1,38 

7 

_ 

— 

— 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ansgleichsabgabe in 
Höhe von 96,73 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist .... 

[ 

7 




d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

8,28 

7 

_ 

i 

_ 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Anglei- 
diungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

Binnen* 

Zollsatz 

0 i* des 
Wertes 

A ußen- 

0 .! des 

allgemein 

Zollsatz 

Wertes 

er niaHiqt 

Griechun- 

land- 

ZoHsafz 

0 0 des 
Wertes 

1 


2 a 


4 


0 



DM 





(i) 

e - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Frankreichs . 

1576 

7 


— 

—- 


f - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Italiens . 

12,92 

7 


— 

— 


g - andere. 

9,59 

7 

32 

28.4 

7 


b-mit einem Gehalt an Saccharose ein- 







schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 40 bis ein¬ 
schließlich 50 Gevvichtshundertteilen: 

1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 







einem Gehalt an Glukose bis ein¬ 
schließlich 40 Gewichtshundort tei¬ 
len: 

a - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hootdproduk Ischap vooi 
Akkerbouwprodukton" (Haupt - 
markt verband tiir Ackerbau Pro¬ 
dukte}, Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hohe 
von 14,22 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


7 





b - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr der Niederlande. 

16,81 

7 

— 

— 

— 


c - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichen Bescheinigung 

darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Höhe von 158,64 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


7 





d-eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs . 

13,58 

7 

— 


— 


e - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Frankreichs . 

22,12 

7 

— 

— 

— 


f - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr Habens . 

19,61 

7 

— 

— 

— 


g - andere . 

15,95 

7 

32 

28,4 

7 


2 - mit einem Gehalt an Glukose von 







mehr als 40 Gewichtshunderüeilen: 







a - eingeführt aus dem freien Ver- 







kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „ Hoof dprodu k t sch ap voor 
Akkorbou wproduk ton" (Haupt¬ 
markt verband für VkorhrHtpro- 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
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YV d i e n h e / ('ich n u n cj 

i 

Anqlei- 
clllllKJS- 
Znllstilz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

i 

2 <i 

Binnon- 

Zollsat/ 

" n des 
YV erlös 

o 

Außen 

u :» des 

ii Igomein, 

4 

-Zollsatz 

Wertes 

j ermäßigt 

! 

Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

u des 
Wertes 

6 

eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 14,25 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 

ist. 

DM 

! 

7 

i 

l 

i 

I 

1 

b-eingeführt aus dem freien Ver- 1 
kehr der Niederlande . 

16,85 

1 

1 

7 

_ _ _ 

_ _ 

__ 

c - eingeführt aus dem freien Ver- | 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 156,78 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist. 


i 

i 

7 



i 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

13,42 

7 

| 

— 

■—. 

e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

22,12 

7 

_ 

_ 

— 

f - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

19,28 

7 



i 

i 

g - andere . 

15,95 

7 

32 

28,4 

7 

mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 50 bis ein¬ 
schließlich 60 Ge wicht sh undert teilen: 

1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose bis ein¬ 
schließlich 30 Gewicht shundert- 
teilen: 

a - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt- 
marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hohe 
von 18,79 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


) 

1 

I 

i 

i 

i 

7 

1 



b-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

22,22 

1 

i 

7 

__ 

. _ _ 

_ _ 

c - eingeführt aus dem freien Vor¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 220,33 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist. 

i 

l 

i 

! 

i 

7 


i 

1 


d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

18,86 

7 

_ 

„ _ 

_ _ 
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W a i o n b e z e i c h n u n g 

Anqlei- 
chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

Binnen- 

Zollsatz 

() y des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

0 o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen 

Iand- 

Zollsatz 

°ö des 
Wertes 




4 

5 

6 


( 1 ) 


e - eingeführt aus dem freien Ver- I 
kehr Frankreichs. 

{ - eingeführt aus dem freien Ver- } 
kehr Italiens . ; 

g - andere . 

2 - mit einem Gehalt an Glukose von 
mehr als 30 Gewichtshundert teilen: i 

a - eingeführt aus dem freien Ver- j 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung j 
der ( Hoofdproduktsc:hap voor 
Akkerbouwprodukten“ (Haupt¬ 
markt verband für Ackerbau Pro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 18,84 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 218,57 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist. 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs. 

f - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere . 

d - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 60 bis ein¬ 
schließlich 70 Gewichtshundertteilen, 
auch mit Gehalt an Glukose: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande, gegen Vorlage 
einer Bescheinigung der .Hoofd- 
produktschap voor Akkerbouw¬ 
produkten" (Haupt markt verband 
für Ackerbauprodukte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichsabgabe 
in Höhe von 23,42 Gulden für 
100 kg Eigengewicht erhoben wor¬ 
den ist. 

2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande . 


DM 


28,48 1 7 



7 

18,71 7 

28,48 7 


25,97 7 | — 



27,69 


7 














Nr. 7 TdCj clor Ausgabe: Bonn, den 11. Februar 19b7 


785 


Lfd. 

Nr. 


0 ) 


W u re n b e / e i r h n u n cj 


Anglei- 

chungs- 

Zollsatz 

Binnon- 

Zollsatz 

i 

Aufien-Zoilsdt/ 

0 u des Wer (es 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

° u des 
Wertes 

allgemein 

e nmißigl 

2 a 

3 

4 



Griochen- 
land- 
Zollsdt /. 

0 M dos 
Wortes 


I; 


DM 


3 - eingelührt aus dein treien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Be¬ 
scheinigung darüber, daß eine Aus¬ 
gleichsabgabe in Höhe von 280,37 
belgischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 


7 


4 - eingelührt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs . 


24 — 


7 


5 - eingelührt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs . 


34,85 


7 


6 - eingelührt aus denn freien Verkehr 

Italiens . 

7 - andere . 


32.68 

28.68 


7 

7 


32 


28,4 


7 


e - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 70 bis ein¬ 
schließlich 80 Gewichtshundertteilen: 

1 - ohne Geheilt an Glukose oder mit 

einem Gehalt an Glukose von we¬ 
niger als 10 Gewichtshundei Heilen: 

a - eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „HoofdprocUiktschap vom 
Akkerbouwprodukten" (Haupt¬ 
markt verband für Ackerbaupro- 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hohe 
von 27,97 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage 1 einer zollamt¬ 
lich cm Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Flöhe von 343,92 belgischen 
Frankem für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

f - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere . 


33,07 


29,44 

41,21 

39,71 

35,04 


7 

7 


7 

7 

7 

7 

7 



32 


28,4 


7 
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Lfd. 

Warenbezeichnung 

* i 

Anglei¬ 
ch ungs- 
Zollsatz 

Binnen- 

Zollsatz 

Außen-Zollsatz 

I °/'o des Wertes 

Nr. 

! 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

2. 

0 o des 
Wertes 

i 

3 

allgemein 

1 A 1 

1 ermäßigt 

' 5 



DM 





( 1 ) 


2 - mit einem Gehalt an Glukose von 
10 bis einschließlich 20 Gewichts¬ 
hundertteilen: 


a - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt¬ 
marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 28,01 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 342,17 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist. 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 


33,12 


29,29 

41,21 


f - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 


39,37 


g - andere 


35,04 


7 

7 


7 

7 

7 

7 

7 



3 - mit einem Gehalt an Glukose von 

mehr als 20 Gewichtshundertteilen: 

a-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt¬ 
marktverband für Ackerbau¬ 
produkte), Den Haag, darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 28,05 Gulden für 
100 kg Eigengewicht erhoben 
worden ist . 

b-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande .. 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 


33,16 


7 

7 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

0 o des 
Wertes 






















Nr. 7 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 11. Februar 19b7 


787 


Lfd. 

Nr. 

Warenbe/cich n u n g 

Anglei- 
chunqs- 
Zollsatz 
für 100 kq 
Eigen¬ 
gewicht 

Binnen- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

D /o des Wertes 

allgemein ermäßig! 

Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

i 0 odes 
Wertes 

1 

2 

2 a 

3 

4 

5 

6 



DM 





(1) 

Höhe von 340,30 belgischen 
Franken für 100 kg Eigenge¬ 
wicht erhoben worden ist. 


i 

7 





d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

29,13 j 

7 

— 

— 

— 


e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

41,21 

7 

— 

— 

— 


f - eingeführt aus derr. freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

39,04 1 

7 

— 

— 

— 


g - andere . 

35,04 ! 

7 

32 

28,4 

7 


f - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als « 
Saccharose, von mehr als 80 Ge- 
wichtshundertteilen, auch mit Gehalt 
an Glukose: 

i 






1 - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen Vor¬ 
lage einer Bescheinigung der 
„Hoofdproduktschap voor Akker- 
bouw Produkten" (Hauptmarkt ver¬ 
band für Ackerbauprodukte), Den 
Haag, darüber, daß eine Aus¬ 
gleichsabgabe in Höhe von 32,59 
Gulden für 100 kg Eigengewicht 
erhoben worden ist . 

i 

i 

7 





2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Niederlande . 

38,53 

7 

— 

— 

— 


3 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Be- ' 
scheinigung darüber, daß eine Aus¬ 
gleichsabgabe in Höhe von 403,97 
belgischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 


7 



1 

i 


4 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs. 

34,58 

7 

— 

— 

i 


5-eingeführt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs . 

47,58 

7 

I 

— 

— 


6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Italiens . 

46,08 

7 

— 

— 

-— 


7 - andere . 

35,04 

7 

32 

28,4 

7 


g - andere . 

— 

7 

32 

28,4 

7 


2 - vom 1. April 1967 an. 

— 

7 

32 

28,4 

7 


b- andere . 

— ; 

7 

32 

28,4 

7 
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Lfd. 

Nr. 


2 


\V d i e n b e / cm <: h n u n q 


Anglei- 
dnmqs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 


Binnen- 

Zollsatz 

°/rt des 
Wertes 


A ußen-Zollsatz 
" <* rlo>> Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Die Tarifnr. 18.06 (Schokolade und andere kakaohaltige 
Lebensmittelzubereitungen) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz B erhält folgende Fassung: 

B- andere: 

I - bis 31. März 1967: 

a - Schokolade, gefüllt, in Tafel- oder Riegel¬ 
form, mit Gehalt an Saccharose oder Invert¬ 
zucker: 

I - eingeführt aus dem freien Verkehr der 
Niederlande, gegen Vorlage einer Be¬ 
scheinigung der „Hoofdproduktschap voor 
Akk e rb ouw p ro d u k te n ” (Haupt m a rk t ve r- 
band für Ackerbauprodukte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichsabgabe 

a) in Höhe von 13,06 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren oh nt' Gehalt, 
an Milchtrockenstoff, 

b) in Höhe von 9,78 Gulden lür 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milcht rock ens toll von nicht 
mehr als 5 Gewichtshundertteilen, 

c) in Höhe von 7,78 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milcht rocken stoff von mehr 
als 5 bis einschließlich 10 Gewichts¬ 
hundertteilen, 

cl) in Höhe von 8,08 Gulden lür 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 10 bis einschließlich 15 Gewichts¬ 
hundertteilen, 

e) in Höhe von 7,39 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstolf von mehr 
als 15 bis einschließlich 25 Gewichts- 
hundertteilen, 

t) in Höhe von 12,87 Gulden lür 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 25 bis einschließlich 45 Gewichts- 
hunderlteilen oder 

g) in Höhe von 16,08 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 45 Gewichtshundertteilen 



DM 




i 


erhoben worden ist 


8 

höchstens 
t ü r 10(J k g 
Eigen¬ 
gewicht 
52, DM 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

°/ü des 
Wertes 


o 
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\V (iroiibo z e i c h n ung 


Anglei- 

ehunqs- Binnen- 
Zollsatz Zollsatz 
für 100 kg o/ 0 des 

Eigen- Wertes 
gewicht 


Außen-Zollsatz 

0 o des Wertes 

Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

al 1 gemein 

ermäßigt 

°/o des 
Wertes 

4 

* 



2 - eingeführt aus dem freien Verkehr der 
Niederlande: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff .... 15,58 8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,- DM 


b - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert- 
leilen . 


c - mit einem Gehalt an Milchtrockenstofl 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Gewichtshundertteilen . 


mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gewichtshundertteilen . 


e - mit einem Gehalt an Mikhtrockenstoil 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichtshundertteilen . 


f - mit einem Gehalt an Milcht rockenstoff 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gewichtshundertteilen . 


g - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 45 Gewicht shundert- 
teden . 


- eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs, gegen Vorlage 


11,67 


15,36 


19,19 


höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
qewich t 
32, DM 


hoc Ostens 
tur 100 k(| 
E iq en¬ 
ge w ich! 
32, DM 


höchstens 
für 100 kq 
Eigen¬ 
gewicht 
32. DM 


höchstens 
für 100 kq 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


höchstens 
für 100 kg 
Eigen- 
| gewicht 
32 — DM 


höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32. DM 
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Nr. 




Angl ei- 


Außen-Zollsatz 


chungs- 

Binnen- 




Zollsatz 

Zollsatz 

“ o des wertes i 

Warenbezeichnung 

für 100 kq 

0 o des 




Eiqen- 

Wertes 




gewicht 


allgemein 

ermäßigt 

2 

2 a 

3 

4 

5 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

% des 
Wertes 

6 


DM 


( 2 ) 


einer zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe 


a) in Höhe von 109,49 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren ohne Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff oder 


b) in Höhe von 52,89 belgischen Franken 
für 100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen 


erhoben worden ist 


4 - eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


| 8 

j höchstens 
tür 100kg 
Eigen- 
c je wicht 
32, — DM 


9,46 


8 

höchstens 
tur100 kg 
Eige n- 
qewicht 
32,— DM 


b - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


c - andere 


4,57 


8 

höchstens 
f ür100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


8 

höchstens 
I ür100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 —DM 


5 - eingeführt aus dem freien Verkehr Frank¬ 
reichs: 

a - ohne Gehalt an Milchti ockenstoff .... 


b - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


13,45 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
22 — DM 


8,10 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
q e w i ch t 
32, -DM 
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W ci r e ii b e z e i c h nung 


2 

c - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Gewichtshundertteilen . 


d - mit einem Gehalt an Milchtiockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gewichtshunderlteilen . 


e - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichtshunderl teilen . 


f - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 GewichtshunderUeilen . 


g - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 45 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


6 - eingeführt aus dem freien Verkehr Italiens: 
a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


b - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert- 
teilen . 


c - andere 



Anglei- 

chungs- Binnen- 
Zollsatz Zollsatz 
für 100 kg o/ 0 dps 

Eigen- Wertes 
gewicht 

2 a i 


Außen-Zollsatz 
0 o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

4 5 


Griechen 

land- 

Zollsatz 

°/ü des 
Wertes 


DM 


3,75 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
| 32, DM 

I 

2,57 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen- 
cj e w i ch t 
32, DM 

— 

8 

höchstens 
fcir 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 

2,09 

8 

höchstens 

fur 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 

1,76 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 

17,87 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32.-- DM 

9,82 

1 

8 

höchstens 
f ii r 100 k g 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 

__ 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32. DM 
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Nr. 


( 2 ) 


W d I c !' !lC / (' 1 < ll I! U il (i 


7 - andere: 


teilen 


b - andere 


andere gefüllte Schokolade, ausgenommen 
Pralinen, mit Gehalt an Saccharose oder In¬ 
vertzucker: 

1 - eingeführt aus dom freien Verkehr der 
Niederlande, gegen Vorlage einer Be¬ 
scheinigung der „Hoofdpioduktschap voor 
Akkerbouwprodukten , ‘ (Mauptmarkt ver¬ 
band für Ackerbauprodukte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichsabgabe 

a) in Höhe von 11,30 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren ohne Ge¬ 
halt an Milchtrockenstoff, 

bj in Höhe von 8,03 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von nicht 
mehr als 5 Gewichtshundertteilen, 

c) in Hohe von 6,03 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 5 bis einschließlich 10 Gewichts¬ 
hundertteilen, 

d) in Höhe von 6,33 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 10 bis einschließlich 15 Gewichts¬ 
hundertteilen, 



! Anqlei- 
dumqs- 
Zollsatz 
fui I00 kg 
i Eigen¬ 
gewicht 

| 2 o 

B innen- 
1 Zollsatz 

" ii des ; 

, Weites ! 

A ußeu-Zollsalz 

" - des Wortes 

1 

Mlgemein er nialhqt 

4 •* 

Gr lechen- 
land- 
i ZnlKalz 

l ” .. des 
Wei tos 

1 

1 


DM 

f 




. Milchtrockenstoff 




i 


Gmvichtshundort- 


i 





4.78 

8 ! 

34 

27,4 

8 


i 

höchstens' 

höchsten» 

in k Ostens 

ho. h-a< ns 



für 100 hg 

IBS 

, 16,2".. 

für 100 kg 



Eigen- 

1 ) 4 ,— 

, <)4. 

Ei(|<-n- 



gewicht 

DM 

DM 

ge wich; 



| :vi.- DM 

tür 100 kg 

lur100 kg 

1 82. DM 




Eigen- 

i Eigen- ; 





gewicht 

gewicht 



_ ! 

! 8 

34 

27,4 

8 



höchstens, höchsten-. 

höchstens 

höchst i ui s 



f iir 100 kg 

18° «* 

16,2 ” .. 

für 100 kg 



Eigen- 

" 64,- - 

64. - 

Eigen- 

i j 

gewicht 

DM 

DM 

ge wicht 

i 

82. DM 

lur100 kg 

tür100 kg 

32, DM 

i 


Eigen- 

Eigen- 




t 

1 

: gewicht 

1 

(je wicht 



e) in Höhe von 5,64 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 15 bis einschließlich 25 Gewichts¬ 
hundertteilen, 

1) in Höhe von 11,12 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 25 bis einschießlicti 45 Gewichts¬ 
hunderlteilen oder 
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Lfd. 

Nr. 


( 2 ) 


W dien bezeirhnun q 


Außen-Zollsatz 
n o des Wertes 


Anqlei- 
chungs- 
Zollsalz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

2 d 


Binnen- 

Zollsatz 

0 u des 
Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

0 o des 
Wertes 

6 


1 4 5 


g) in Höhe von 14,33 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Milchtrockenstoff von mehr 
als 45 Gewichtshunderfteilen 


erhoben worden ist 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
qo wicht 
32,-- DM 


2-eingefühlt aus dem freien Verkehr der 
Niederlande: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


13,49 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 


b - mit einem Gehalt, an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert- 
teilen . . 


9,58 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,- DM 


c - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Gewichtshundertteilen . 


7,20 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32— DM 


d - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gewichtshundertteilen . 


e - mit einem Gehalt an Milchtrockenstolf 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichtshundertteilen . 


f- mit einem Gehalt an Milchtrockenstoli 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gewichtshundertteilen . 


7,55 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,- DM 


6,73 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32.— DM 


13,27 
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Nr. 


( 2 ) 


\V ü ic n I'i ('/eit h n u n g 


2 


g - mit einem Gehalt an Milchtrockenstolf 
von mehr als 45 Gewichtshundert- 
teilen . 


Anqlei- 
chunqs- 
Zollsatz 
[für 100 k q 
Eigen¬ 
gewicht 


DM 


Binnen- 

Zollsdtz 


A u Hon-Zollsatz 
11 n des Wertes 


0, 'ii des 
Wertes 


t 


allgemein 


er müßigt 



.Griochen- 
la nd- 
Zollsatz 

"Ai des 
Wertes 

(> 


17,10 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
()o w i< ht 
S,2, DM 


3 - eingeiührt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs, gegen Vorlage 
einer zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe 


a) in Holie von 83,68 belgischen Franken 
für 100 kg Eigengewicht von Waren 
ohne Gehalt an Milchtrockenstoff oder 


b) in Höhe von 27,08 belgischen Franken 
für 100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert - 
teilen 

erhoben worden ist . 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, - DM 


4 - eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs: 

a - ohne Gelialt an Milchtrockenstoff 


1) - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


c - andere 


7,23 


8 

höchstens 
fiir 100 kg 
Eigen- 
gew icht 
32. DM 


2,34 


8 

höchstens 
ftir 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


5 - eingeführt aus dem freien Verkehr Frank¬ 
reichs: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


18,97 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, - DM 
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Lfd. 

Nr. 


i 


( 2 ) 


WarenbeZeichnung 


2 


b - mit einein Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


c - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Ge wich tsh linder t teilen . 


d - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gowichtsluinderttoilen . 


e - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichlshundertteilen . 


f-mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gewichtshundertteilen . 


g - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 45 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


6 - eingeführt aus dem freien Verkehr Ita¬ 
liens: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff .... 


b - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen . 


Anglei- 
chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

2 o 

Binnen- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 

.< 

Außen-! 

0 o des 

allgemein 

i 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

5 

DM 




13,62 

8 

hoc hstens 
für 100 kg 
Eigen- 
c j ewicht 
32, DM 

__ 

l 

9,27 

8 

höchste ns 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 



8,09 

8 

höchstens 
für 100 k g 
Eigen¬ 
gewicht 
32,- DM 



4,75 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, DM 



7,61 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
qewich t 
32.— DM 



7,28 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,—DM 



25,18 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 — DM 



17,13 

8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,-DM 

*- 

-- I 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 
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Lfd. 

Nr. 



( 2 ) 



Anqlei- 

Binnen- 

Außen-Zollsatz 

Griechen- 


chunqs- 



land- 

W <1 i e n h (> /. e i e h n u n q 

Zollsatz 

Zollsatz 

IJ » des Wertes 

Zollsatz 

iür 100 kg 

o des 



Vo des 


Eigen- 

Wertes 

allgemein 

ermäßigt 


gewicht 

Wertes 


2 a 

^ 1 

4 

5 

6 


DM 





c - mit einem Gehalt an Milcht rocken st off 






von mehr als 5 bis einschließlich 

10 Gewiehtshundertteilen . 

7,40 

8 






hochslens 
tiir 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 




d - andere . 

_ . 

8 

— 

— 

—- 



höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32, - DM 




7 - andere: 






a - ohne Gehalt an Mi Ich trockenst oft ... 

1,18 

8 

34 

27,4 

8 



höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 



für 100 kg 

18" o 

16.2 «/o 

für 100 kg 



Eigen- 

-r 64 — 

-1' 64 — 

Eigen- 



{I e w i d i t 

DM 

DM 

gewicht 



32 - DM 

für 100kg 

f ü r 100 k g 

32, DM 




Eigen- 

Eigen- 





(je wicht 

ge wicht 


b - mit einemGehalt an Milchtrockenstoff 






von mehr als 5 bis einschließlich 

10 Gewichtshundertteilen . 

9.27 

8 

34 

27,4 

8 



höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 



1 li r 100 g 

18 11 o 

16,2" t» 

für 100 kg 



Eigen- 

■i' 64,— 

•r 64,— 

Eigen- 



ge wicht 

DM 

DM 

ge w.cht 



32, DM 

t ii r 100 k q 

für 100 kc} 

32,— DM 




Eigen- 

Eigen- 





(ff* wicht 

gewicht 


c - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 






von mehr als 10 bis einschließlich 

15 Gewichtshundertteilen . 

8 09 

8 

34 

27,4 

8 


höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 



für 100 kg 

18 " <> 

16,2" o 

tili 100 kg 



Eigen- 

64,— 

64,— 

Eigen- 



gewicht 

DM 

DM 

(je w icht 



32, DM 

f ür 100 kg 

f u j 100 kg 

32, DM 




Eigen- 

Eigen- 





re' w icht 

ge wich 1 


d-mit einemGehalt an Milchtrockenstoif 






von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichtshundei Heilen . 

b.73 

8 

34 

27,4 

8 



höchstens 

ho< hstensj höchstens 

höchstens 



tur100 kg 

18" o 

16,2" o 

1 iir 100 kcj 



Eigen- 

64,— 

•I- 04 — 

Eigen- 



gew irht 

DM 

DM 

gewicht 



32, - DM 

füll 00 kcj 

Iür 100 kcj 

32, DM 




Eigen- 

Eigen- 





gew irht 

gew ich t 


e - mit einem Gehalt an Milchtrockenstoff 






von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gevvichtshundertteilen. 

7,61 

8 

34 

27,4 

8 



höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 



für 100 kg 

18 "o 

16,2 " <> 

Iür100 kg 



Eigen- 

64,— 

-r 64,— 

Eigen- 



gewicht 

DM 

DM 

gewicht 



32 — DM 

Iür 100kg 

tur 100 kg 

32,- D\1 




Eigen- 

Eigen- 





gewicht 

* 

gew irht 
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Anglei- 

Binnen- 

Zollsatz 

o des 

1 Außen-Zollsatz 

Griechen- 

Lfd. 

Nr. 

YVa ronbezeichnung 

chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 

" )i des 1 

Wertes 

land- 

Zollsatz 



Eigen¬ 

gewicht 

Wertes 

allgemein 

er mäßigt 

" ti des 
Wortes 

i 

2 

2 a 

3 

4 

5 

ti 



DM 





(2) 

1 - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 






stoff von mehr als 45 Gewichts- 
hundertteilen . 

7,28 

8 

34 

27,4 

3 




höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 




für 100 kg 

18° o 

16,2 " o 

für 100 kg 



; 

Eigen- 

T 64 — 

: 64,— 

Ei ejen- 




gewicht 

DM 

DM 

gewicht 




32,— DM 

für 100kg 

tür100 kg 

32, DM 





Eigen- 

Eigen- 






gewicht 

gewicht 



o - andere . 


8 

34 

27,4 

8 


j 


höchstens 

höchstens 

höchstens 

lux hD cns 




für 100 kg 

i 18" o 

16,2" o 

tu i HK) kg 




Eigen- 

64,— 

1 64,— 

■ Eicjen- 




(je wicht 

DM 

DM 

q< w i( h* 




32. DM 

tur 100 kg! 

tür100kg 

32, IA1 





Eigen- 

Eigen- 






gewicht 

ge wich! 



c - andere . 

— 

8 

34 

27,4 

höchstens 

8 




höchstens 

höchstens 

hö( h> Vus 




tut 100 kg 

18 

16,2 % 

1 111 lui) k(J 




Eigen- 

1 64. - 

1- 64.-- 

Eigen- 




qe wicht 

DM tur 

DM für 

c|(• w i< tu 




32. DM 

100 kg 

100 kg 

22 DM 





Eigen- 

Eigen- 






gewicht 

gewicht 



1! vom 1 April 1967 an . 


8 

hoc hstens 

34 

höchstens 

27,4 

höchstens 

8 

1 1 o ( ] i > 1 1 ■ : i s 







hu 100kg 

18 0 

16,2 

fiir 100 kg 




Eigen- 

- 64 — 

> 64.— 

Eigen- 



i 

gewicht 

DM tür 

DM für 

(je w i( ht 




32,— DM 

100 kg 

100 kg 

32 DM 





Eigen- 

Eigen- 






gewicht 

gewicht 



b) Folgende Anmerkung 3 zu Absatz B-l wird an- 







fjolüyt: 

3. Pralinen sind bissengroße Stücke gefüllter Schoko- 





i 


lade beliebiger Form mit einem Stückqewicht von 
höchstens 20 Gramm. 






3 

ln der Tarifnr. 19.07 (Brot usw.) erhält der Absatz C 
folgende Fassung: 







C - andere: 







I - Brot und Brötchen, überwiegend aus VVei- 







zenmehl: 







a - bis 31. März 1967: 







1 - eingefuhrt aus dem freien Verkehr 







der Niederlande: 







a - gegen Vorlage einer Besehend- 




! 



gung der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbollwprodukten ,, (Haupt - 

marktverband für Ackerbaupro- 
duktej, Den Haag, darüber, daß 
eine Ansgleichsabgabe in Hobt 1 
von 6,57 Gulden für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhoben worden ist . 


5 



i 

i 


b - andere . 

7,62 

5 

i 

— 

— 
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Anglei- 

chungs- 

Binnen- 

Außen-Zollsatz 

Lfd. 

\V arenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsatz 

" ii des Wertes 

Nr. 

für 100 kg 

°/o des 





Eigen¬ 

gewicht 

Wertes 

allgemein 

ermäßigt 

1 

2 

2 a 

3 

4 

5 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 

6 


(3) 2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens, Frankreichs, Italiens oder 
Luxemburgs . 

3 - andere . 

b - vom 1. April 1967 an. 

II - andere . 

4 Die Tarifnr. 19.08 (Feine Backwaren usw.) erhält fol¬ 
gende Fassung; 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehall an 
Kakao: 

A - Kekse und Biskuits: 

I - nicht gezuckert . 

II - gezuckert: 

a - bis 31. März 1967: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Niederlande, gegen Vorlage einer 
Bescheinigung der „Hoofdprodukt- 
schap voor Akkei bouwprodukten" 
(Hauptmarkt verband für Ackerbau¬ 
produkte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe 

a) in Höhe von 6,85 Gulden für 
100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Weizenmehl 
von nicht mehr als 50 Gewichts¬ 
hundertteilen und einem Gehalt an 
Saccharose einschließlich Invert¬ 
zucker, berechnet als Saccharose, 
von mehr als 5 Gewichtshundert- 
teilen, 

b) in Höhe von 8,86 Gulden für 
100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 50 bis einschließlich 
71 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet 
als Saccharose, von mehr als 5Ge¬ 
wicht shundertteilen oder 

c) in Höhe von 10,06 Gulden für 
100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 71 Gewichtshundert¬ 
teilen und einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen 




erhoben worden ist 


7 
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Lid. 

Nr. 


i 


(4) 


W arenbe z e ichnun cj 


2 


Anglei- 

chunqs- 

Binnen- 

A ußen-Zollsatz 

Zollsatz 

Zollsatz 

11 o des Wertes 

für 100 kg 

0 o des 



Eigen¬ 

gewicht 

Wertes 

allgemein 

ei incißiql 

2 a 

A 

4 



DM 


2 - eingeführt aus dem freien Vorkehr 
der Niederlande: 


a ~ mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5Gewichtshundertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 


1 - von nicht mehr als 50 Gewichts¬ 

hundertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen . 

3 - von mehr als 71 Gewichtshun¬ 

dertteilen . 


8,10 
10,47 
11,90 


7 

7 

7 


b- andere 


1 


3 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens oder Luxemburgs, gegen Vor¬ 
lage einer zollamtlichen Bescheinigung 

darüber, daß eine Ausgleichsabgabe 

a) in Höhe von 20,56 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 50 bis einschließlich 
71 Gewichtshundertteilen oder 

b) in Höhe von 38,55 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen lind 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 71 Gewichtshundertteilen 

erhoben worden ist . — 

4 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens oder Luxemburgs: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gewichtshundertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen 1,76 

2 - von mehr als 71 Gewichtshun¬ 

dertteilen . 3,30 

b - andere . — 


7 

7 

7 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

'Hi des 
Wertes 
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Lid. 

Ni. 


i 


(4) 


V <.i M‘ !1 I) e / 1' ' ( lllllllKI 


Anglci- 
chungs- 
Zollsatz 
fur 100 k ct 
Eigen¬ 
gewicht 


Binnen¬ 
zoll Ndf/ 


Außen-Zollsatz 
" n des Weites 


0 «■ des 
Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz. 

°;o des 
W ertes 


5 - eingeführt aus dein (reien Verkehr 
Frankreichs: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
v5GewichtshlinderUeilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gew ich I sh unclert toi len 

i 

2 - von mehr als 71 Gowichtshun- 1 

dort (eilen . ! 


DM 


2,84 

4 


b - andere . 

6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Italiens: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gewichtshundert teilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Gewichts¬ 

hundertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Ge wicht sh undert teilen . 

3 - von mehr als 71 Gewichtshun¬ 

dertteilen . 


3,54 

4,61 

5,25 


4 


5 



b 


7 

7 

7 


i 


7 

7 

7 


b - andere 


7 - andere: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Gewichts- 

hundertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen . 

3 - von mehr als 71 Gewichtshun¬ 

dertteilen . 


8,10 

10,47 

11,90 


b - andere 


b - vom 1. April 1967 an 


7 


7 

7 

7 

7 

7 


40 35 

40 35 


40 


35 


40 35 


40 


35 


7 

7 

7 

7 

7 


B- andere: 

I - Waffeln: 

a - bis 31. Marz 1 967: 

1 - eingefülut aus dem freien Verkehr 
der Niederlande, gegen Vorlage 
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W dir nlK' /i'K h n u n g 


oiner Bescheinigung der „Hoold- 

produktschap voor Akkorbouwpro- 
dLikten" (Hauptmarklverband tür 
Ackorbuuprodukte), Den Haag, dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe 

,i| in Hohe von 6,85 Gulden für 

100 kg Eigengewicht von Waren 
mit. einem Gehalt an Weizenmehl 
von nicht mehr als 50 Gewichts- 
hundertteilen und einem Gehalt 
an Saccharose einschließlich In¬ 

vertzucker, berechne! als Saccha¬ 
rosen von mehr als 5 Ge wicht s- 
hunder Heilen, 

b) in I leihe von 8,86 Gulden tür 

100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 50 bis einschließ¬ 
lich 71 Gewichtshundert teilen und 
i'inom Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechne! 
als Saccharose, von mehr als 5 Ge¬ 
wicht sh lindert teilen oder 


Anglei- 

Binnen- 

Zollsatz 

Außen-Zoll Stil / 

Griechen- 

chungs- 

Zollsätz 

" ■> des Wei tes 

land- 

Zollsatz 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

% des 
Wertes 

allgemein 

e i m ä ß i m 

0 o des 
Wertes 



A 

5 

6 

DM 






i 


c) in Hohe von 10,06 Gulden für 
100 kg Eigengewicht von Waren 
mit einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 71 Gewichtshundert¬ 
teilen und einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invert¬ 
zucker, berechnet als Saccharose, 
von mehr als 5 Gewichtshun- 
der t teilen 


erhoben worden ist 


2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Niederlande: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 
eds 5 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Ge¬ 

wicht shundertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundei I teilen 

3 - von mehr als 71 Gewichtslum- 

dertteilen . 

b- andere . 


8,10 
10,47 
1 1 90 


3-cingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Beschei¬ 
nigung darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe 


7 


7 

7 

7 

7 
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Lfd. 

Nr. 


(4) 


W h ! r ii h (* / r i c h n u n g 


Anglei- 

diungs- 

ZollSri !Z 

für f 00 kg 
Ei ge n- 
cje wicht 


Binnen- 
ZolKdtz 

is ’«> dos 
Wer (es 


A u Bon -Zull sä I z 
H dos Wortes 


i 

i 

{Griedien- 
1 d 11 d - 
| Zollsatz 


m11 < e -11 ir *j n enhdfhgt 


" ii dos 
Wertes 


| DM 

a) in Höhe von 20,56 belgischen 
Franken für 100 kg Eigengewicht 
von Waren mit einem Gehalt an 
Saccharose einschließlich Invert¬ 
zucker, berechnet als Saccharose, 
von mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen und einem Gehalt an Wei¬ 
zenmehl von mehr als 50 bis ein¬ 
schließlich 71 Gewichtshundert¬ 
teilen oder 


b) in Höhe von 38,55 belgischen 
Franken für 100 kg Eigengewicht 
von Waren mit einem Gehalt an 
Saccharose einschließlich Invert¬ 
zucker, berechnet als Saccharose, 
von mehr als 5 Gewichtshundert¬ 
teilen und einem Gehalt an Wei¬ 
zenmehl von mehr als 71 Ge¬ 
wicht sh ändert teilen 

erhoben worden ist . 

4 - eingeluhrt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen j 

2 - von mehr als 71 Gewichts¬ 

hundertteilen . 


1,76 

3,30 


7 


7 

7 



b- andere 


7 


5 - eingefuhrt aus dem freien Verkehr 

Frankreichs: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gewichtshundertteilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen 2,84 

2 - von mehr als 71 Gewichts¬ 

hundertteilen . 4,— 

b - andere . . 

6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Italiens: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 


7 

7 

7 
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Lfd. 

Nr. 


Warenbezeichn u ng 


Anglei- 
chungs- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 


Binnen- 

Zollsatz 

0 ii des 
Wertes 


Außen-Zollsatz 
(i des Wertes 


,'dl hiemein 


ermäßigt 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

°/o des 
Wertes 


(4) 


als 5 Gewichtshundert teilen und 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Ge- 

wichtshunderüeilcn . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen 

3 - von mehr als 71 Gewichtshun- 

dertteilen . 

b - andere . 

7 - andere: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, be¬ 
rechnet als Saccharose, von mehr 
als 5 Gcwuhtshundorttoilon lind 
einem Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Ge¬ 

wicht shundertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen 

3 - von mehr als 71 Gewichts- 

hundertteilen. 

b-andere . 

b - vom 1. April 1967 an. 

II - Brot und Brötchen, überwiegend aus Wei¬ 
zenmehl: 


DM 


3,54 
4,61 ' 

5,25 


8,10 

10,47 

11,90 


7 

7 

7 * 
7 
7 


40 

40 

40 

40 

40 


a-bis 31. März 1967: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande: 

a - gegen Vorlage einer Bescheini¬ 
gung der „Iloofclproduktschap 
voor Akkerbouwprodukten" 
(Hauptmarktverband für Acker¬ 
bauprodukte), Den Haag, darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 2,47 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 

b - andere . 

2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens, Frankreichs, Italiens oder 

Luxemburgs . 

3 - andere . 

b - vom 1. April 1967 an. 


2,92 


III - andere 


Anmerkung zu den Absätzen A - II - a - 5 -a und B - I - 
a -5 - a 

Die Angloichungs-Zollsatzc sind nicht anzuwenden auf 
Einfuhren aus Frankreich in das Saarland im Rahmen der 
Saat kontingente. 


7 

7 

7 

7 

7 

7 


40 

40 

40 


7 

7 

7 
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Lfd. 

Nr. 


\V a 


e n l) o / e i c h i; u n g 


1 


A nqlei- 
chunqs- 
Zollsatz 
für 100 kq 
Eigen¬ 
gewicht 


Binnen- 

Zollsat/. 

0 i) des 
Wertes 


Außen-Zulisalz 
" «. des Wertes 


allq omein 


ermäßigt 


4 


5 


Die Tdtifnr. 35 05 (Dextrine uswj erhalt folgende Fassung: 

Dextrine und Dextrinlei me; lösliche oder geröstete Starke; 
Klebstoffe aus Starke: 


t 


i 


A - Dextrine; lösliche oder geröstete Starke: 

I - bis 31. März 1 967: 

a-Dextrine auf der Grundlage von Kartoffel¬ 
stärke; lösliche oder geröstete Kartoffelstärke: 

1 - eingefühlt aus dem freien Verkehr der Nie¬ 
derlande, gegen Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor Akkerbouw- 
produkten" (Hauptmarktverband für Acker¬ 
bauprodukte), Den Haag, darüber, daß eine 
Ausgleichsabgabe in Höhe von 9,02 Gulden 
für 100 kg Eigengewicht erhoben worden ist 


2 - cingelührl aus dem freien Verkehr dei Nie¬ 

derlande ... 

3 - eingelühit aus dem freien Verkehr Belgiens 

oder Luxemburgs, gegen Vorlage einer zoll¬ 
amtlichen Bescheinigung darüber, daß eine 
Ausgleichsabgabe in Höhe von. 27,50 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg Eigengewicht er¬ 
hoben worden ist . 

4 - eingeführt aus dem freien Verkehr Belgiens 

oder Luxemburgs . 

5 - eingeführt aus dem freien Verkehr Frank¬ 

reichs . 

6-eingefühlt aus dem freien Verkehr Italiens 

7 - andere . 

b - andere Dextrine; andere lösliche oder geröstete 
Stärke: 

1 - eingeführt aus dein freien Verkehr Belgiens, 

der Niederlande, Frankreichs. Luxemburgs 
oder Italiens. 

2 - andere . 

II - vom 1. April 1967 an . 


B - Dextrinleime, Klebstoffe aus Stärke 


I 10,47 | 

I i 

t 

i 

| 

I 

I 

[ 

| 2,31 

j 

| 2,80 
8,90 

j I 

! 

_ ! 

8,90 


Anmerkung zu Abs. A - I - a -5 

Der Angleichungs-Zolisatz ist nicht anzuwenden auf Einfuhren 
aus Frankreich in das Saailand im Rahmen des Saarkontingent v 


i 


! 


:> 


o 


26 


26 

26 

22 


18 


l 
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